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Daßin allen

Deiner Aönigl. Majeſtat in
reußendc.

Auggehorigen Nanden
Vom iſten Januariiiy2o.

Dero ſamtliche Ritterſchafft Bediente und

At.

Noch andere

Auſſer Landes verfertigte

ttragen oderſonſt brauchen ſollen.

Sub Dato Berlin den i. Maji 1719.

Halberſtadt/WGedruckt bey Nieolaus Martin Langen Kon. Preuß. RegierungsBuchdr.
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tes Vugden Konig in Wreuſſen, Marg
graf zu Brandenburg des Qeil. Romiſchen Reichs
Ertz-Cammerer und Churfurſt auyarainar Prititz von Oranien, Neut-
ehatel und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Ber
ge/Stettin Poſnmern Der. a anuhen und Wentden zu MecklinburgIJ

auch inSchleſten zuroſſen HctnoaßPſirgaun zu urnberg Furſt zuD v

Halberſtadt Minden vAmin Winpen Schwerin./ Raßevurg und
Mors, Graf zu Hohenxzollern uwvin der Norek Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Linden enerin nnen und Lehrdam Mor-
auis zu der Vehre und Vlißinaeun /Merr zu Ravemixin der Lande Ry
ſtoel/Stargard eauenhurg Butow Allay und Sreda c. ve hun fund
und fügen viemit zü winen:vcachdemWir in gllergnadigſten Betracht
gezogen welchergeſtalt zum Aufnehmen deneinlandiſchen Manufactu-
ren hochſt nothig ſeh den Vertrieb der im Lande kabrieirten Waaren
ſowohl in als auſſerhalb Landes ſo viel moglich zu vermehren und da
durch zugleich die im Lande befindlichẽ unvermogende Einwohner in
Arbeit und Nahrung zuſtellen: Als haben Wir allergnadigſt gut ge
funden zu Befoderungdes einlandiſchen Debir der in Umtrn Lan
den tabrieirten Waaren hiemit in Gnaren zu herordnen:

t

Daß vom 1. Januariit7 20. ani Unſere ſamtliche Ritterſchafft Krie—

gesund Civit Bediente auch Unterthorrn wes Standes ſie ſeyen in
Unſerm KonigreichPreuſſen derChur und MarckBrandenburgqg auch
allen Unſern übrigen brovmteitn und Landen zu ihrer und der Jhrigen
Kleidung und Livreen Kutſchen-oder Wägen-Beſchlagkein ande—
res als in Unſern Landen gemachteß Tuch es ſey vonwas Preiß
Couleur und Mekrung es wolle nevtjen gder kaußfen ſellen; Wes
halb die Kauſteute ſo Unſern odgemeloten don Abel Bedienten
und Unterthanen ein freundetz Tuchan ſtatt gie vor einlandiſch Tuch

t oM
wiſſentlich zu verkauffen ſich unterſteh n m ten in zehen Rthaler
Strafe vor jfde Elle verfallen ſevn dig Schneider und Suttler aber

en

ſo tremdes vor einheimiſches Tuch winentlich verarbeiten und ſalches
gehorigen Orts oder bey Unſerer Accile· alle nicht ſo fort angeben
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ul ul uuu



werden das erſte mahl funf und zwantzig. Rthlr. Strafe erlegen das
zweyte wahl aber der Jnnung und die Schutz-Juden welche den
Gewandſchnitt hergebracht ihres Schutz-bateots verluſtig ſeyn ſollen
wobey dem Denvncianten die Helffte derSttafGelder mit Verſchweir
gung ſeines Nahmens gereichet werden wird.

ll.
Wann auch jemand Unſerer Civil. Bodienten und Magiſtrats:

Perſohnin uberfuhtet werden ſolte daßet nach Ablauff dieies Jah
res auslandiſche Tucher wiſſentſich verlänget gekaufft und verar?
beiten laſſen derſelbe ſoll nach Befindung der lunftande eines halben
oder gantzen Jahres Befoldimg verluſtigaehen welche Straf Gel—
der zu Wiederauffhelffung der verarmeten Nanufacturiers und Tuch
macher verwandt werden ſollen und haben rinſere Hoff und Commiß24

ſariatsFiscale auch Acciſe-Bediente darduff genaue acht zu geben.

lil.
Sollen alle Unſortanfangs erwehnte von Adel Krieges-oder

CivilBediente und Unterthanen vor uch und die ihrige keine andere
als in Unſern Landen gemachte Boye Frieſe Flanelle Etamine Cala
minque Griſette Quinette wollene Crepone wollene Camelotte
Sergen Raſche und andere wollene Zeuge/ fie haben Nahmen wie ſie
wollen dergleichen in Unſern Landen bereits fabriciret werden weder
zur Kleidung Wagen-Beſchlagen Behangung der Gemacher noch
ſonſt zu. anderm Behufvom 1. Januuriln dso an mehr kauffen noch
die Kauf-Leute ihnen dergleichen fremde Zeuge bey funff Rthlr. Stra
fe vor jede Elle verkauffen/ vielweniger die Schneider Tapezirer und
Sattler jetztgedachte fremde Zeuge ihnen wiſſentlich weiter verarbei—
ten. Zudem Endewollen Wir daß nach Anleitung Unſers Edicts
vom 26. Aprilis a. p. alle Livreen von denen in Stadten wohnenden
vereydeten Schneidern verfertiget werden und die auff dem Lande
wohnende Herrſchafften deßhalb mit glaubwurdigen Atteſten von
denjenigen Stadt-Schneidern ſo die Livrerngemacht ſich verſehen
ſollen damit bey kunfftig unfehlbahr zu erfolgender Nachfrage ſie ſol
che produciren konnen.

J IV.Wie Wir denn auch den Gebrauch der auslandiſchen wollenen
Strümpfe Hute Knopfe Manns-Handſchuh wie auch Schuh und
Pantoffeln ofterwehnten allen Unſern von Adel Krieges und Civil
Bedienten und Unterthanen hienntt und beh Confiſcation ſolcher frem

D WUnſk L d ſich ffden Waaren gantzlich verbieten enenin ern anen au—haltenden fremden Paſſagierern und Rritenden aher ſtehet frey ſich
ublndiſchen Tucher Zeuge und Waa

V.

ihres Gefallens der ein-oder a
ren nach wie vor zu bedienen.



5n Ubnnd damit hierunter Unſere alleranadigſte Jntention um ſo mehr
erreichet und obwecificirte wollene Waaren in anugſahmer AnzahlJ und verlangter Gute verfertiget werden mogen: So wollen Wir den
einund auslandiſchen Kaufleuten hiemit auergnadigſt treh geben zu

R Fabricirung obgedachter wollenen Waaren beſondere Manufacturen
aul

in Unſern Landen anzulegen oder den Verlag und Debit thaner ein

4.
landinchen Tucher und Aeuge zu ubernehmen worüber Wir ihnen auf

L
ihr allerunterthanigſtes Anhalten ſpeciale Privilegia allergnadigſt zu
ertheilen geneigt ſind.

Wie Wir nun hierunter nichts anders als das LAuifnebmen der
einlandiſchen Manufacturen mithin des gantzen Landes Beſtes zu

24
befodern iuchen: So haben Wir das alleranadigſte Vertrauen es

J werden unſere getreue Ritterſchafft Kriegesund Civil-Bediente
auch Unterthanen wes Standes ſie immer ſeyn mogen zu Erhaltung
dieſes ſo heiiſamen Zwecks nach den Pflichten womit ſie Uns ver

wandt ſind alles behtragen was ſie zur Erreichung Unſererallergna
digſten Jntention und randesVaterlichen Vorwratr hierunter no

.1
thia und nuglich zu ſeyn ſelbſt urkheilen werden. Weshalb Wir allen Uniern Commiſſariaten Landund SteuerRathen weagiſtraten

I auch Hon/ und Commiffarlats iscalen hiemit ernſtlich andefehlenSS

wwohl ſelbſt altz durch die AcciſtBediente und A

1

b

ceh. usreutereißig acht geben zu laſſen ob und wie dieſem Edictuberall nachgele
et werde.

Und damit ſich niemand mit der Unwiſſenhelt entſchuldigen kon

ne: So ſoll dienes Edict alle tahr zweymahl als im: canuario und
Junio in allen Rirchen abgeltſen nnd von den Magiſtrafen den Kaui
ieuten Tapezlerern Saltlern und Schntidern jedes Orts befonders
publiciret werden. uhrtundlich unter Umeror eigenhandmen Unterrv 4

ichrint und vorgedrucktem Koniglichen Jnſtegel. So geſchehen und
Begeben zu Berlin den 1. Majl 1719.

F. W. v. Grumbkow
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